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WIIENDIENDISIETEISE 
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Intelligenz Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


eee. 


Morgen, Mittwoch den 19. April erſcheint we en des 
Buß⸗ und Bet Tages kein Intelligenz⸗Blatt. ; 


Mittwoch, den 19. April, aM Rh „predigen in nachbenannten 
es irchen: 5 


St. Marien. Vormittags Herr Diaconus Dr. Kniewel. Mittags Herr Candidat 
Schwenk. Nachmittags Herr Archidiaconus Roll. 
oͤnigl. Kapelle. Vorm. He. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 


K 

St. Joh m. Hr. 
mittags Hr. Archidiaconus Dragheim. IR 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. Nachm. Hr. Pre⸗ 
diger Bonaventura Prey. 


St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Archidiaconus Grahn. 


Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. 5 

St. 7 Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Muͤller. f a ? 

St. Cliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 1 

Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 

St. Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Candidat Schwenk. 

St. Petri u. Pauli, Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Weickhmann, 
Anfang um halb 10 uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 


St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 8 Uhr. Nachm. 


= 838 and. Aber Nach 

. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. uſewski. 

Si Ben Hr. Superintendent Dr. Linde, ! BE 
. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. W 


Roͤsner. Mittags Hr. Candidat Schwenk. Nach⸗ 


C 
Eins und auspaſſirte Siem dk. & 
Angekommen vom 15ten bis 16. April 1826. 

Hr. Oberfoͤrſter v. Weſternhagen von Wildgarten, log. in der Hoffnung. Die 
Studioſen Hrn. Hirdt und Lord von Copenhagen, log. im Engt.. Hauſe. Herr 
Baron v. Puttkammer von Jaſſen, log. in den 3 Mohren. Hr. Kämmerer Ser; 
liger von Neuteich, log. im Hotel d'Sliva. Hr. Handlungsreiſender Datow von 
Copenhagen, log. beim Koͤnigl. Daͤniſchen Conſul Hrn. Fromm. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Herr Kaufmann v. Rieſen nach Elbing. Frau 
3 v. Damitz nach Berlin 


VRR e men 
Dumm, den 20. April Macbinittägs um 4 Uhr wird die Friedens Geſell⸗ 
ſchaft eine re auf dem Rachhaufe holten, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet. Der engere Ausſchuß. 
Dos die Jungfrau Maria Penner aus Grunau und der Einſaaſſe wilhetm 
Goͤrzen von Güldenfelde ſich am 14. Februar d. J. gerichtlich verlobt 
und für die einzugehende Ehe die hier unter Eheleuten Fare en Standes pro⸗ 
vinzialrechtliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen, 
und dieſe von ihnen gerichtlich verkautbate eg von ung 3 worden iſt, 
wird hiedurch bekannt gemacht. ; 8 
N Marienburg, den 3. Maͤrz 1826. 
Bönigl. Peruſſtcbes n 
E na t bin d u n g e n. 
eute früh um 83 Uhr erfreute mich meine Frau mit einem 9 ade b Knaben. 
Dies, und daß Mutter und Kind ſich wohl befinden, theilnehmenden Freun⸗ 
den zur Nachricht. l Der Pe Jahlfeldt. 
Berent, den 12. April 1826. a 
Heu um 11 Uhr Abends wurde meine liebe Frau von einem geſunden Maͤd⸗ 
chen gluͤcktich entbunden, welches ergebenſt antine C. W. Mirau. 
Danzig, den 16. April 1826. f 
E CET I 
anft cola zu jenem beſſern Leben am Idten d. M. Mor ens um 
S. 5 Uhr, nach mehrjaͤhrigen Leiden an den Folgen der Waſſerſucht, in ihrem 
70ſten Lebensjahre, die Frau Maria Eliſabeth, verwitwete Töwe, geb. Jankes. 
Dieſes zeigen wir unter Verbittung der Beileidsbezeugungen, unſern Freunden und 
Bekannten hiemit ergebenſt an. Der Bruder, die Tochter, Schwiegertochter 
und Groß kinder der e 
Danzig, den 18. April 1826. 0 
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ur „Donnerſtag den 20ſten d. M. Nachmittags 

wird die , ane de mit gan; neuen Piecen der vorzuͤglichſten 
Componiften, Ein reſp. Publikum im Saale zu Jeſchkenthal angenehm zu unterhal⸗ 
ten ſich bemuͤhen, wozu ergebenſt einladet. . Schroͤder. 


— — — 


Perſonen, die verlangt werden. 
Ein junger Mann der die Landwirthſchaft erlernen will, findet dazu Gelegen⸗ 
heit auf einem bedeutei:den Gute in der Nähe von Danzig, Adreſſen unter 
N. G. nimmt Herr Zahnarzt Klein in den 3 Mohren an. N 


0 ⁵ a ee . 
E iſt die Stelle eines Glockenlaͤuters an der St. Marien ⸗Ober⸗Pfarrkicche 
3 erledigt. Erblindete Vaterlandsvertheidiger, welche mit Civilverſorgungs⸗ 
ſcheinen verſehen ſind und auf dieſe Stelle reflektiren, werden hiedurch aufgefordert 
ſich bei dem Verwalter des Blocdenamts Herrn V. G. Meyer in der Jopengaſſe 
No. 737. binnen 4 Wochen zu melden. Nach Ablauf dieſer Friſt werden wir zur 
Beſetzung der Stelle ſchreiten. x - 
Danzig, den 11. April 1826. f N 
: Das Kirchen Kollegium der Ober: Pfarrkirche zu St. Marien. 
Dea welche von mir Bücher, Kupferſtiche u. f. w. lehnsweiſe beſitzen, 
bitte ich hiedurch mir dieſelben ſobald als möglich zukommen zu laſſen. 
Insbeſondere fehlen mir nachfolgende Piegen: Couleam Policey of London, Iſter 
Theil, John Gillies History ol Ancient Greece, Iſter Theil, und zwei Lieferun⸗ 
gen Hogaethſcher Kupferſtiche nebſt Erklarung von Lichtenberg. J. E. Marcks. 
— 


—— 


an Ode a ù̊§łꝰ—nP NE 5 
mr as halbe Loos No. 7038. Lite. B. zur aten Klaſſe 53ſter Lotterie iſt ver; 
loren gegangen. Der etwa darauf fallende Gewinn kann nur dem recht⸗ 


maͤßigen Inhaber ausgezahlt werden. — Rotzoll. 


Pe 
3 
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= a F ERS 
z Bo reſp. Publlko zeige ich Fendt ganz ergebenſt an, wie ich das fruͤher von 
g Herrn Perſchau beſeſſene Gaſthaus in Oliva wieder eröffnet habe. Durch 
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E hat ſich im Publiko ein Gerede eingeſchlichen als ob mein Gaſthaus am 
Olivaer Thor, „Sansſouci« genannt, zu dieſem Sommerjahr geſchloſſen 
ſeyn wuͤrde, welches ich Einem reſp. Publiko und meinen geſchaͤtzten Gäften wider: 
lege, mit dem Bemerken, daß ich mich befleißigen werde, jederzeit mit ſchneller Be 
dienung und guten Getraͤnken einen jeden zur Zufriedenheit zuvorzukommen. 
Nen: Arend 


- et 5 - — — 2 2 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

0 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

unfzig Tonnen ungelöfchter Kalk von ſchwediſchen Bruchſteinen find zu 25 Sgr. 
a pro Tonne von 2 Berliner Scheffel frei vor des Käufers Thuͤre zu ver: 
kaufen und das Naͤhere im Koͤnigl. Intelligenz-Comtoir zu erfahren. 


2 Intelligenz⸗Comtoir und in der Ewertſchen Muſikalienhandlung, Breitgaſſe, 
erfährt man wo ein gutes Fluͤgel⸗Fortepiano mit 6 Veränderungen für 
118 Rthl. ohne Handel zu verkaufen ſteht. 


utes trockenes 2fuͤßiges büchen Klobenholz iſt auf dem Pockenhausſchen Holz⸗ 


raum zu 4 Rthl. 25 Sgr. pro Klafter von 108 Kubikfuß, und frei vor 
des Käufers Thuͤre zu 5 Rthl. 5 Sgr. zu verkaufen. 5 


ö Eichene Borke circa einige 50 Klafter von beſter Qualität, welche im do; 
rigen Jahre von jungen Eichen geſchalt und ſehr gut aufbewahrt iſt, ſtehet 
entweder im Ganzen oder auch in beliebigen kleineren Quantitäten hier zum Wer, 
kaufe und kann ſogleich, mit oder ohne Transport, verabfolgt werden. 
Koliebken, den 15. April 1826. 2 Manns. 


N Wiener ſeidene Locken in allen Haarfarben und zu jedem Preise, 
f ſchmale Eliſen⸗Guͤrtel in allen Farben à 6 Sgr., breite nach Verhaͤltniß 
theurer, Drathkoͤrbchen, Windſorſeife a 2 Sgr., Palm⸗ 4 27 Sgr., Transparentſeife 
a 3 Sgr. pro Stuͤck erhielt neuerdings Peter F. E. Dentler jun., 
. : „sten Damm No. 1427. 
Eine Treppe zu 3 Etagen mit Trallien und Gelender, modern und ganz neu, 
Fenſterladen mit Füllungen und circa tauſend Ellen Buchsbaum find zu verkaufen 
am Stein No. 794. 5 ef ne: ie — 
— ——ĩ— .R1ʒ ͤ535«Ä—.ñL. Ʒö4dd bannen onen pn 
D wit ARE 
Gdanggarten No. 112. in der erſten Etage iſt ein Logis von 5 Stuben, eigener 
u Küche, Keller, Boden, Pferdeſtoll, Wagen⸗Remiſe und Holzgelaß zum erſten 
Mai zu vermiethen. i ei dr 2 : 


Ann Diivacr Tore Hinter den eng Ne. 565. und 566. iſt eine Unterwoh⸗ 


‚ nung wie auch ein Oberſaal nebft 2 Seitenſtuben zum Sommervergnuͤgen 
und Eintritt im Garten zu vermiethen. 


—— nn 


- 
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imermacherhof No. 1750. u. 51. iſt eine Wohnung nebſt Garten und ein 
! E Theil eines Holzſtalles zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. Miether 
belieben ſich Drehergaſſe No. 1346. zu melden. a 5 
In Langefuhr No. 19. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend aus 4 Zimmern und einer 
Kammer nebſt Eintritt in den Garten zum Sommer zu vermiethen. Das 
Nähere erfahrt man daſelbſt. : 8 
Dos Haus in Neuſchottland No. 14. mit 3 Stuben nebſt Garten iſt für die⸗ 
ſen Sommer billig zu vermiethen. Nähere Nachricht in Ro. 13. 
n St. Albrecht No. 24. iſt zu dem Albertustage, als naͤmlich Sonntag, eine 
ſehr gute Vorſtube fuͤr einige Familien zu vermiethen. i 
Es iſt ein großes Lokal, Einfahrt, Gartenhaus und Garten zu vermiethen. 
Das Nähere des Vormittags zu erfragen am Stein No. 794. 
Canggaſſe No. 1999. find zwei Stuben nach vorne nebſt Küche, Keller und Bo⸗ 
den zum 1. Mai zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Wollwebergaſſe No. 542. 
. Sachen zu vermiethen außerhalb Danzig. 
Dos auf der Hofſtelle No. 11. zu Prauſt belegene Wohnhaus von 10 Zin⸗ 
mern, Küche, Keller u. f. w. iſt mit oder ohne Nutzung des dabei befind⸗ 
lichen Gartens, an eine oder zwei anftändige Familien für dieſen Sommer zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft weiſet das Intelligenz-Comtoir nach. 


WVerpachtung apßerhalb Danzig. 
De zu Bohlſchow gehörige Keug Nen⸗Kcügen iſt nebſt Gebäuden, Acker und 
Wieſen aus freier Hand von Michaeli d. J. ab, auf drei oder auch meh⸗ 
rere Jahre zu verpachten. Pachtluſtige koͤnnen ſich hiezu alle Tage im Orte melden. 
Bohlſchow, den 16. April 1826. Kroll, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


Di -»» n n. TER 
Ten der Auction vom 20. April 1826, Langgarten sub Servis⸗ No. 222. Font. 
3 men noch folgende Effekten zum Verkauf: 
1 Clavecin royal von Machowski, 3 große Myrthenbaͤume, 500 alte Dad: 
pfannen, 1 Stocklaterne, mehrere Betten und Kiſſen. 


In der angekuͤndigten Auction im Local den 24. April 1826, ſoll auf Verfuͤ⸗ 
gung Eines Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts durch Ausruf verkauft 
werden: q 
44 mahagoni Stühle mit ſchwarz und weiß Pferdehaartuch beſchlagen, 1 Piano; 
forte im mahagoni Kaſten, 40 Paar porcellaine Taſſen, 12 Chocolade-Taſſen, 2 
Chocoladekannen mit ſilbernen Beſchlag, Schmandkannen, Spuͤlkummen, Zucker⸗ 
doſen, Unterſchuͤſſeln, kupferne Tortenpfannen, 1 großer kupferner Topf mit Deckel, 
kupferne Theemaſchinen, meſſingene Plaͤtteiſen und Speibuͤtten. } 


7 
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Sachen zu verkaufen in Danzig 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
as in der Matzkauſchen Gaſſe No. 414. der Servis⸗Anlage, wallwärts bele⸗ 
— gene roth abgeputzte Wohnhaus, fol aus freier Hand zu ſehr billigen Be; 
dingungen ſogleich verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich deshalb zu melden bei 

dem Commerzienrath v. Weickhmann, Jopengaſſe No. 566. 

Danzig, den 12. April 1826. i . 

Die zur Brauer Verend Momberſchen Concursmaſſe gehörigen auf dem Zten 
i Damm No. 1416., in der Hakergaſſe No. 1412. 1413. 1414. und in der 
Strohgaſſe No. 1410. und 1405. der Servis⸗Anlage und reſp. No. 9. und 23. des 


HVypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, welche in 2 maſſiven Wohnhaͤuſern nebſt 


Brauereigebaͤuden, mit einer dazu gehörigen Darre und Stallungen beſtehen, ſollen 
auf den Antrag der Gläubiger, nachdem fie auf die Summe von 7015 Rthl. Pr. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf A Nez 

den 14. Februar, 

den 18. April und 

a den 20. Juni 1826, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushefe angeſeßt. Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 


verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem auf dieſen Grundſtuͤcken zut er⸗ 
ſten Hypothek mit 5786 Rthl. ingroſſirten Capital 1786 Nthl. abgezahlt werden 
müſſen, wogegen der Neſt von 4000 Rthl. fo wie die anderweitig mit veſp. 1320 
Rihl. und 500 Rthl. eingetragenen Capitalien einem ſichern Acquirenten gegen Aus⸗ 


ſtellung neuer Obligationen, nebſt Verſicherung der Gebaͤude gegen Feuersgefahr bei 


richtiger Zinſenzahlung auf 5 Jahre belaſſen werden follen. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann täglich in der Regiſtratur und bei 
dem Auctionater Lengnich eingeſeben werden. 8 4 
Danzig, den 4. November 1825. 8 
Bönigl Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die zur Kaufmann Johann Jacob Saaͤsſchen Coneursmaſſe gehörigen Grund: 
ſtuͤcke und zwar 5 b f 
1) in der Langgaſſe sub Servis No. 388. und No. 27. des Hypothekenbuches, 

welches in 2 Vorderhaͤuſern, 2 Seitengebaͤuden, 2 Hofräumen und 2 Mittel; 
gebaͤuden beſtehet, von denen das eine zur Stallung eingerichtet iſt, und wel⸗ 
ches Grundſtuͤck auf 6255 Rthl. gerichtlich taxirt worden, fo wie 8 
2) einem Grundſtuͤcke in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 341. welches aus ei⸗ 
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nem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, Kuͤchengebaͤude und Hofraum beſteht, und 
2450 Kthl. abgeſchaͤtzt iſt, : £ 
ſollen durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf 
den 14. Februar, 


— den 18. April und 
a i den 20. Juni 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. = 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß jedes der beiden vorſtehend gedachten Grund; 
ſtuͤcke beſonders verkauft werden wird, und die Kaufgelder baar zum gerichtlichen 
Depoſitorio eingezahlt werden muͤſſen. : 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. > 
„Danzig, den 15. November 1825. . 
; Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
as der Wittve Suſanna Epp zugehörige zu Neuendorff gelegene Grund: - 
find No. 10. des Hypothekenbuchs, welches in einem Hofe mit einer Hu⸗ 
fe culmiſch eigen Land mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, auch einer Gruͤtzmuͤh⸗ 
le beſtehet, ſoll auf den Antrag der eingetragenen Glaͤubigerin, nachdem es auf 
die Summe von 2151 RNthl. 19 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu 3 Licitations⸗Termine 
auf den 13. Maͤrz, . 
den 16. Mai und 
den 20. Juli 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 91 
Danzig, den 22. December 1825. 2 85 
8 i Adnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzigs. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Kauf⸗ 
mann Makroky gehörige sub Liu. A. I. 385. belegene auf 2978 Rthl. 


8 


21 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, das Krahnthor genannt, Öffentlich ver⸗ 
eigert werden. e 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf be N 
den 21. April, 
den 24. Juni und 
den 26. Auguſt 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
vette aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 6. Januar 1826. i 

Boͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Den Antrage des Koͤnigl. General Poſtamts gemäß, fol das hieſelbſt unter 
den niedern Lauben sub No. 50, gelegene Poſthaus im Wege der freis 
willigen Subhaſtation verkauft werden. PM 
Das Grundſtück beſtehet aus einem in Fachwerk gebauten 3 Stock hohen 

Wohnhauſe, unter welchem ſich maſſive Keller befinden, einem Geitengebäude, 
einem Hintergebaͤude, einem zwiſchen diefen Gebäuden liegenden Hofraume und 
einem hinter dem Hintergebaͤude liegenden Gehoͤft. Es geboͤrt auch noch zum 
Grundſtück die Braugerechtigkeit und 7 Morgen 662 HRuthen culmiſch, Radi⸗ 
kal-Acker in Domfelde sub No. 28. gelegen. a 

Die gerichtliche Taxe des ganzen Grundſtuͤcks, welche taͤglich auf unſerer 
Regiſtratur einzuſehen iſt, beträgt 2711 Rthl. 29 far. 2 pf., die axe des Wohn 
hauſes allein nach dem Miethsvertrage aber 1629 Rthl 4 far. 11 pf. 

Zum Verkauf dieſes Grundſtuͤcks ſtehen nun die LicitationsTermine auf 

den 7. April, . 
den 7. Juli, 

f den 6. October 1826, f 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann hie⸗ 
ſelbſt in unſerm Verhoͤrzimmer an, und werden deshalb Kaufluſtige hiemit aufs 
gefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu vers 
lautbaren, und hat der Meiſtbietende nach dem letzten Termin und nach erfolg⸗ 
ter Genehmigung des Koͤnigl. General⸗Poſtamts den Zuſchlag zu erwarten. 

Marienburg, den 26. Januar 1826. ee 

Bönigl, preuſſiſches Landgericht. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 40. Dienſtag, den 18. April 1826. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

* ET b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das den Zuͤchner Carl Sigismund Lehmannſchen Eheleuten hieſelbſt zuge⸗ 

hoͤrige, in der Birkgaſſe sub No. 730. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe nebſt Garten beſteht, ſoll auf den Antrag 
des Landgerichts ⸗Depoſitorii, nachdem es auf die Summe von 82 Rthl. 12 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſteht hiezu ein Lieitations⸗Termin auf i \ 3 
— den 25. April c. Vormittags 10 he 
vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unſerm Termins zimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour⸗ zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. han 24223 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 6. Februar 1826. N ; 
Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 80 Er 
Das dem Schuhmachermeiſter Salomon Meſſerſchmidt zugehörige in der 
. Langgaſſe hieſelbſt sub No. 904. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Wohnhauſe und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 251 Rthl. 21 Sgr. 3 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet 
hiezu der peremtoriſche Licitations⸗Termin auf 
den 26. Mai c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher befigs und zahlungsfaͤhige Raufluftige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine We zu erwarten, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſenn 8 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 
NParienburg, den 3. Februar 1826. a 88 8 #3 

= Bonigl. Preuß iſches Landgericht. . f 
Hr des hier aushängenden Subhaſtationspatents folk der in Baldau bele⸗ 
gene der Wittwe des verſtorbenen Gabriel Jiehm zugehorige auf 2409 
grıht. 21 Sgr. 9 Pf. taxirte Bauerhof von 3 Hufen 3 Morgen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Terminis . rt 
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den 18. März, 
den 18. Mai und 
den 18. Juli 1826 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht, und zu: 
gleich auch alle etwanige unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad liqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anfprüchen an die 
Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 
Dirſchau, den 5. December 1825. 
| Bönigl. Wefipreuß, Landgericht Subkau. 


Dos zu Hof Schmechau belegene den Müller Carl und Charlotte Schroͤder⸗ 
ſchen Eheleuten eigenthuͤmlich zugehoͤrige und unterm 9. Januar c. auf 
32055 Ben, 5 Sgr. von den ſtaͤdtſchen Taxatoren abgeſchaͤtzte Mühlengeundftürt, 
eſtehend: i > 
1) aus dem Muͤblen⸗ und Wohngebäude, a 
2) aus einem Stallgebaͤude, g 0 
3) aus zwei aneinander liegenden Gärten und Wieſen⸗Laͤndereien von circa 
2 Morgen culmiſch, 
ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, im Wege der nothwendigen Sub: 
haſtation verkauft werden. N N 
Wir haben hiezu 3 Termine auf 


den 10. April, 
den 5. Mai, und 
den 12. Juni c., 


wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf dem hieſtgen Rathhauſe angeſetzt, und 
laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Bin mis der Bekanntmachung vor, daß dem 
Meiſtbietenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden ſoll. 25 

Die von dem Muͤblengrundſtuͤck aufgenommene Taxe kann ſowohl am hie⸗ 
ſigen Rathhauſe als auch in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit in Augenſchein 
genommen werden. 

Neuſtadt, den 13. Februar 1826. 

Das Patrimonialgericht der Teuſtadt und Nutzauſchen Güter, 
D* den Krüger Carl Fizkeſchen Eheleuten zugehorige zu Sagortz im Raps 

melſchen Antheil belegene, zu erbpachtlichen Rechten verliehene Krug⸗ 
undſtuͤck, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
as Grundſtuͤck beſteht: 5 N 
a. aus 155 Morgen 51 Ruthen Magdeb. Acker⸗, Wieſen⸗ und Gartenland, 
b. aus einem Gaftbauſe in gemauerten Fachwerk mit Dachpfannen, 
c. aus einem großen Gaſtſtall, wie vor gebaut, 
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d. aus einer Scheune mit 2 Einfahrten, beides im Jahr 1820 neu gebaut, 
{. aus einem Familienhauſe mit 4 Stuben, 1817 gebaut. 5 
Diaſſelbe ift am ro. Febrnar d. J. von der Koͤnigl. Intendantur Brück 
auf 2620 Nthl. 15 Sgr. gewuͤrdigt, iſt 31 Meile von Danzig, 13 Meile von 
Neuſtadt und 23 Meile von Putzig an der Landſtraße von Pommern nach Dans 
zig belegen. 7 
Die zum Verkauf des Grundſtuͤcks anberaumten drei Termine find auf 
den 17. Mat, : r 
den 19. Juli und : > 
den 18. September d. J. f 
Vormittags um 11 Uhr in dem Koͤnigl. Intendantur,Gebaͤude zu Zoppot ange⸗ 
ſetzt, und werden Kaufluſtige zu demſelben unter der Bekanntmachung vorgelas 
den, daß der Meiſtbietende im zien peremtoriſchen Termine gegen Nachweifung 
binreichender Sicherheit, den Zuſchlag des Grundſtuͤcks zu gewaͤrtigen hat. 
Neuſtadt, den 1. Maͤrz 1826. 
Rönigl. Prenffifches Landgericht Brick. f 


LEHE: rec 
achdem von dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig über 
das Vermögen des Kraͤmers Johann Friedrich Wilhelm Suth Concursus 

Creditorum eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit 
verhängt, und allen und jeden welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelben 
nicht das Mindeſte davon verabfolgen, vielmehr ſoches dem gedachten Stadtgericht 
forderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤr⸗ 
en haben: i 1 
1 7 5 wenn demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Zuhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckhalten ſollte, er noch 
auſſerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für ver⸗ 
luſtig erklaͤrt werden folf. 
Danzig, den 8. April 1826. : : x 
Königl, Preuß. Lande und Stadegeri 


= Seuer - verſiche rung. 2 
Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellchaft | 
15 Geſellſchaft, welche nach kaum ſiebenmonatlichem Wirken ſchon Sieben⸗ 
zehn Millionen Thaler Preußiſch Courant an laufenden Verſicherungen 
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zahlt, erfreut 2 in ganz Deutſchland und in der Schweiz der algeneinken, Theil: 
nahme. 

; Um Jedermann die Benutzung der Vortheile welche ſie darbietet, zu erleich⸗ 
tern, haben wir an vielen Orten Haupt- Agenten (in Danzig Herrn Val. Gottl. 
Nreyer, Jopengaſſe No. 737.) angeſtellt, welche von uns bevollmächtigt find, N 
ſicherungen abzuſchließen und die Policen daruͤber auszufertigen. f 

Aachen, am 21. Maͤrz 1826. 
Die Direktion. L. Seyffurdt, General⸗Agent. 


Wechsel- und Geld- Course. 


Danzig, den 17. April 1826. 


ere —— 
London, 1 Mon. -- Sgr. 2 Mon. Sg. begehriſ ausgebot. 
— 3 Mon. 2043 & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue] — | —:— 
Amsterdam 14 Tage—Sgr.40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht. 3:8 | :—Sgr 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd or. Rühl. — 15:21 
3Woch — Sgr. 10 Woch. 147 & Sgr. Tresorscheine — 100 — 
Berlin, 8 Tage 1 pCt. 5 Münze. 0... an — 


3 Woch. pC. Agio 2 Mon. 2 & — p. d. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 15. April 1826. 


Nas Svendſen, von e en k. v. v. dort mit Stückgut Jacht, de fire Soͤdskende, 35 Ne. H. Fromm 
Marcus Schmidt, v. Lübeck⸗ 8 Bille Marin, 53 N. Hr. Biete Ar 
Der Wind Nord⸗ Weſt. 


Den 16, April 1826. 

George Lindſay, von Dundee, k. v. London, m. Dallaſt, Brigg, a 101 T. Hr. Maclean. 
72 Kaareley, von London, k. v. dort, 9/1 165 Söͤtmans. 

„Hagedoorn, v. Amſterdam, — \ Kup, de ie 88 C 
85 br. Kren, v. Eisfleth, k. v. Hull, — dier. Mar. Daran 45 N 5 Heggett 
Aug. W. Dit, v. Stettin, k. v. Sunderland, Galiace, Johanna Wilh. 95 Ne. a. Ordre 
L. J. Dreyer, v. Papenburg, k. v. Hull, auf Thereſe Jofephina, 608, 
L. F. Saathoff, v. Emden, k. v. Chekbourg 5 Kuff, de Vr. Martha, 112 NR, H. Sörman 
S. E. „Scherpbler, v. Pekela, k. v. . 9 m. Pfannen, Smack, de twe Gebr. 46 Ne. tr 
83 Dane v. Liverpool, mit Salz, Pink, Jaſon, 21g Ne. H. Lengnich 
E. G. Maaß, 81 A v. „Wet mit Kohlen, Bark, Fortung, 149 2. 
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